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Neue Regeln für die steuerliche Behandlung von
Kryptowerten
FÜR EINKOMMENSTEUERPFLICHTIGE

An Privatanleger werden strenge Anforderungen gestellt, da diese für die steuerliche
Aufarbeitung der einzelnen Veräußerungsgeschäfte verantwortlich sind.

Das Bundesministerium der Finanzen hat in seinem Schreiben vom 06.03.2025 seine bisherigen
Erläuterungen zur ertragsteuerlichen Behandlung von Kryptowerten (z. B. Bitcoin) aktualisiert und
schwerpunktmäßig um Ausführungen zu den Mitwirkungs- und Aufzeichnungspflichten der
Krypto-Anlegerinnen und -Anleger erweitert (Az. IV C 1 - S 2256/00042/064/043). Mit dem
Schreiben erhalten u. a. Steuerpflichtige eine Hilfestellung bei der Dokumentation und Erklärung
ihrer Einkünfte.

Neben der ausführlichen Darstellung der Mitwirkungs- und Aufzeichnungspflichten wurden
einzelne Sachverhaltsdarstellungen und Regelungen in den Kapiteln des bestehenden BMF-
Schreibens ergänzt. Dies betrifft insbesondere die sog. Steuerreports, aber etwa auch das
Claiming von Kryptowerten und den Ansatz von sekundengenauen und Tageskursen.

Das Bundesministerium der Finanzen empfiehlt die Nutzung eines Steuerreports: Zur besseren
Nachvollziehbarkeit steuerlicher Vorgänge betont es die Bedeutung detaillierter
Transaktionsübersichten. Die Nachvollziehbarkeit könne über Steuerreports gewährleistet
werden, wenn diese bei der Bearbeitung plausibel erscheinen, weil keine Hinweise auf eine
Unvollständigkeit vorliegen. Daher sollten Steuerpflichtige die sog. Steuerreports nutzen, um ihre
Krypto-Aktivitäten transparent und nachvollziehbar zu dokumentieren.

In seinem Schreiben listet das Bundesministerium der Finanzen u. a. auch auf, welche Unterlagen
und Daten von privaten Kapitalanlegern für Steuerzwecke angefordert werden können. Krypto-
Anleger sollten diese Daten regelmäßig sammeln und übermitteln können, um
Gewinnschätzungen zu vermeiden. Es ist essenziell, alle relevanten Unterlagen und Nachweise zu
Krypto-Transaktionen vollständig und sorgfältig zu dokumentieren und aufzubewahren, um den
steuerlichen Anforderungen gerecht zu werden.

H I N W E I S

Non Fungible Token (NFT) und das sog. Liquidity Mining sind noch nicht Gegenstand dieses . Das
BMF wird sich weiterhin mit den entsprechenden ertragsteuerlichen Fragen rund um Kryptowerte
befassen und das Schreiben sukzessive ergänzen.
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Dieser Beitrag gibt den Stand zum Zeitpunkt der Ausgabe (Juli 2025) wieder und ersetzt keine individuelle Beratung.
Sprechen Sie uns an: +49 8122 228850 · renate.orthuber@stb-orthuber.de
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